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Bonn, den 25. Juli 1950 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


ßetr. : Anfrage Nr. 94 der Fraktion der FDP über 
Nachrichtenübermittlung ins Ausland 
- Nr. 1110 der Drucksachen 


Die Bundesregierung beantwortet die Anfrage wie folgt: 

Zu 1 : Der Bundesregierung sind die Gründe für die Nichtgeneh- 
migung eines Kurzwellenfunkdienstes der Deutsdien Presse- 
Agentur nicht bekannt. 

Zu 2: Die Bundesregierung beliefert seit Ihrem Bestehen die Aus- 
landspresse und die ausländischen Rundfunkstationen, soweit 
sie in der Bundesrepublik vertreten sind, durch das Presse- 
und Informationsamt und die Pressestellen der einzelnen 
Bundesministerien in wachsendem Maße mit deutschem Nach- 
riditen material. 

Durch die Errichtung deutscher Konsulate im Ausland wird 
es in Zukunft möglich sein, die Auslandspresse und die Rund- 
funkstationen im Auslande unmittelbar mit Material über 
Deutsdiland zu versorgen. 

Im übrigen wird die Bundesregierung alle Bemühungen pri- 
vater Institutionen unterstützen, die darauf gerichtet sind, den 
interessierten Kreisen des Auslandes Material über Deutschland 
in objektiver Form nahezubringen. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 
Blücher 
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